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      ACHTUNG

 
DIE OBERFLÄCHEN KÖNNEN SEHR HEISS WERDEN!

VERWENDEN SIE IMMER SCHUTZHANDSCHUHE!

Während der Verbrennung wird Wärmeenergie freigegeben, was zu einer bedeutenden Erhitzung der Oberflächen, von Türen, Griffen, 

Steuerungen, Glas, Abgasrohr und eventuell der Vorderseite des Geräts führt.

Vermeiden Sie den Kontakt mit diesen Elementen ohne entsprechende Schutzkleidung (Schutzhandschuhe in der Ausstattung).

Stellen Sie sicher, dass Kinder sich dieser Gefahren bewusst sind und halten Sie sie vom Feuerraum während seines Betriebs fern.
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Wir danken Ihnen dafür, dass Sie sich für unsere Firma entschieden haben; unser Produkt ist eine ideale Heizlösung, die 
auf der neuesten Technologie basiert, sehr hochwertig verarbeitet ist und ein zeitloses Design aufweist, damit Sie stets in 
aller Sicherheit das fantastische Gefühl genießen können, das Ihnen die Wärme der Flamme geben kann.

WARNHINWEISE
diese BedieNuNgsaNleituNg ist Fester BestaNdteil des produktes: vergeWisserN sie sicH, dass sie stets Beim gerät 
BleiBt, aucH im Falle eiNer üBereigNuNg aN eiNeN aNdereN eigeNtümer oder BeNutzer oder des umzugs aN eiNeN 
aNdereN ort. Bei Beschädigung oder verlust bitte beim gebietskundendienst oder ihrem Fachhändler ein weiteres exemplar anfordern. 
Bedienungsanleitungen finden sie ebenfalls im internet auf der Homepage des unternehmens. dieses produkt darf nur zu dem zweck 
eingesetzt werden, für den es ausdrücklich gebaut wurde. Jegliche vertragliche oder außervertragliche Haftung des Herstellers ist 
ausgeschlossen, wenn aufgrund von Fehlern bei der installation, regulierung und Wartung oder unsachgemäßer verwendung schäden 
an personen, tieren oder dingen hervorgerufen werden.
DIE INSTALLATION MUSS DURCH AUTORISIERTES UND ZUGELASSENES PERSONAL DURCHGEFÜHRT WERDEN, DAS DIE 
VOLLE VERANTWORTUNG FÜR DIE ENDGÜLTIGE INSTALLATION UND DEN SICH DARAUS ERGEBENDEN BETRIEB DES 
INSTALLIERTEN PRODUKTS ÜBERNIMMT. BEACHTET WERDEN MÜSSEN AUCH SÄMTLICHE GESETZE UND VORSCHRIFTEN, 
DIE AUF LANDEs-, REgIoNAl-, pRoVINz- uND gEMEINDEEbENE IN DEM lAND gElTEN, IN DEM DAs gERäT INsTAllIERT 
wIRD, sowIE DIE IN DIEsEM hANDbuCh ENThAlTENEN ANwEIsuNgEN.
Es bEsTEhT KEINERlEI hAfTuNg sEITENs DEs hERsTEllERs IM fAll EINER NIChTEINhAlTuNg DIEsER 
VoRsIChTsMAssNAhMEN.
Nach dem entfernen der verpackung prüfen, ob der inhalt unversehrt und komplett ist. sollten unregelmäßigkeiten bestehen, wenden 
sie sich umgehend an den Händler, bei dem sie das gerät gekauft haben.
alle elektrischen komponenten, die am ofen vorhanden sind und dessen korrekte Funktion gewährleisten, dürfen ausschließlich gegen 
originalersatzteile und nur durch einen autorisierten kundendienst ersetzt werden.

sIChERhEIT
 �das gerät darF voN kiNderN aB 8 JaHreN uNd voN persoNeN mit eiNgescHräNkteN  pHYsiscHeN, 

seNsoriscHeN oder geistigeN FäHigkeiteN oder Bei maNgelNder erFaHruNg oder NotWeNdiger 
keNNtNis BeNutzt WerdeN, soFerN sie üBerWacHt  WerdeN oder aNWeisuNgeN BezüglicH des 
sicHereN geBraucHs des geräts erHielteN uNd sicH der damit verBuNdeNeN geFaHreN BeWusst 
siNd.

 �der geBraucH dieses Wärmerzeugers durcH persoNeN (kInDer eIngeschlossen) mIT 
eIngeschränkTen PhYsIschen, sensorIschen oDer PsYchIschen fähIgkeITen IsT VerBoTen 
unTersagT, es seI Denn, sIe WerDen BeIm geBrauch Des geräTes zur Ihrer eIgenen sIcherheIT Von 
eIner VeranTWorTlIchen Person ÜBerWachT unD angeWIesen.

 �DIe reInIgung unD WarTung, Dessen ausfÜhrung Dem BenuTzer unTerlIegT, Darf nIchT Von 
kInDern ohne aufsIchT DurchgefÜhrT WerDen.

 � kInDer mÜssen BeaufsIchTIgT WerDen, DamIT sIe nIchT mIT Dem geräT oDer Der fernBeDIenung 
sPIelen.

 �Den Wärmerzeuger nIchT Barfuss oDer mIT nassen oDer BzW. feuchTen kÖrPerTeIlen 
BerÜhren. 

 � es IsT VerBoTen, DIe sIcherheITsVorrIchTungen ohne genehmIgung BzW. anWeIsungen Des 
hersTellers zu Ver-änDern oDer einzustellen.

 �nicht an Den elektrischen leitungen, Die aus Dem ProDukt kommen, ziehen, Diese entfernen 
oDer VerDrehen, auch wenn Dieser Von Der stromVersorgung getrennt wurDen.

 �Der netzstecker muss auch nach Der installation ungehinDert zugänglich sein.

 � VermeiDen sie es, eVentuell VorhanDene lÜftungsÖffnungen zum raum, in welchem Das 
gerät installiert ist, aBzuDecken oDer Deren grÖsse zu Verkleinern. 

 � lassen sie BrennBare teile wie z.BsP. VerPackungsmaterial, kartonagen, PaPier etc. nicht in 
Der reichweite Von kinDern oDer BehinDerten Personen ohne aufsicht liegen.

 �währenD Des normalen BetrieBs Des ProDuktes muss Die feuerraumtÜr stets geschlossen 
währenD Des BetrieBs werDen Die aussenflächen Des geräts heiss, Daher raten wir zur 
Vorsicht.
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 � koNtrolliereN sie vor dem eiNscHalteN NacH eiNer läNgereN stillstaNdspHase, oB 
verstopFuNgeN vorliegeN.

 �der Wärmerzeuger Wurde so koNzipiert, dass er uNter JeglicHeN (auch kritischen) klimatischen 
BeDingungen funktioniert. im fall Von sPeziell ungÜnstigen witterungsVerhältnissen 
(starker winD, frost) kÖnnten sicher-heitseinrichtungen greifen, Die Den wärmerzeuger 
aBschalten. wenn Dies eintritt, wenDen sie sich an Den technischen kunDenDienst oDer ihren 
fachhänDler. unD setzen sie keinesfalls Die sicherheitsVorrichtungen ausser kraft!

 � im fall eines schornsteinBranDes rufen sie sofort Die feuerwehr unD ihren zustänDigen 
Bezirksschornstein-fegermeister. VerhinDern sie, wenn mÖglich, Bis zum eintreffen Der 
feuerwehr ein ausBreiten Des BranDes auf an Den schornstein angrenzenDe BrennBare 
Bauteile wie BeisPielsweise moBilar, holzBauteile wie holzBalken, holzDecke oDer BoDen 
sowie tePPiche, kaBel etc.etc.

 �Der wärmerzeuger Darf nicht zur aBfallVerBrennung Benutzt werDen.

 � zum anzÜnDen keine entflammBare flÜssigkeit VerwenDen.

 �Die ofenkeramik werDen wirD hanDwerklich hergestellt unD kann somit feine 
einstiche,haarlinien unD farBliche ungleichmässigkeiten aufweisen. Diese eigenschaften sinD 
zeugnis ihres hochwertigen charakters. glasur unD ofenkeramik haBen unterschieDliche 
ausDehnungskoeffizienten, DaDurch entstehen feinste risse (haarlinien), Die ihre 
tatsächliche echtheit Beweisen. zur reinigung Der ofenkeramik sollte ein weiches, trockenes 
tuch VerwenDet werDen; Bei VerwenDung Von reinigern oDer flÜssigkeiten wÜrDen Diese in 
Die haarrisse einDringen unD Diese herVortreten lassen.

ALLGEMEINE HINWEISE 
 La NORDICA S.p.A. Verantwortung ist auf die Lieferung des Gerätes begrenzt. 
ihre anlage muss Den anerkannten regeln Der technik entsPrechenD Verwirklicht werDen, auf Der grunDlage 
Vorschriften Der VorliegenDen anleitungen unD Den regeln Des hanDwerks, Von qualifiziertem Personal, Dass Das 
im namen Von firmen hanDelt, Die in Der lage sinD, Die Volle Verantwortung fÜr Die anlage zu ÜBernehmen. 
 La NORDICA  S.p.A. IST NICHT FÜR EIN PRODUKT VERANTWORTLICH, AN DEM NICHT GENEHMIGTE VERÄNDERUNGEN 
VORGENOMMEN WURDEN UND EBENSO WENIG FÜR DEN GEBRAUCH VON NICHT-ORIGINAL ERSATZTEILEN.
NATIONALE UND EUROPÄISCHE, ÖRTLICHE UND BAURECHTLICHE VORSCHRIFTEN SOWIE FEUERPOLIZEILICHE BESTIMMUNGEN 
SIND EINZUHALTEN.

DAS GERÄT DARF NICHT ABGEÄNDERT WERDEN! SOLLTEN DIESE VORKEHRUNGEN NICHT EINGEHALTEN WERDEN, 
ÜBERNIMMT DIE GESELLSCHAFT  LA NORDICA S.P.A. KEINERLEI HAFTUNG.

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG DES HERSTELLERS
Betreff: FEHLEN VON ASBEST UND KADMIUM
wir Bestätigen, Dass Die VerwenDeten materialen oDer teilen fÜr Die herstellung geräte ohne asBest unD DeriVat sinD 
unD auch Das lot fÜr Das schweissen immer ohne kaDmium ist.

Betreff: ORDNUNG CE N. 1935/2004.
wir erklären in alleiniger Verantwortung, Dass Die materialen Der teile, Die fÜr Den kontakt mit leBensmitteln 
Vorgesehen sinD, fÜr Die nahrungsBenutzung geeignet sinD unD Der richtlinien ce n. 1935/2004 erfÜllen.

INSTALLATIONSVORSCHRIFTEN 
Die installation Des ProDuktes unD Der zusatzausstattung Der heizungsanlage muss sämtlichen geltenDen unD Vom 
gesetz Vorgesehenen normen und Vorschriften entsprechen. 
Die installation, Die entsPrechenDen anschlÜsse Der anlage, Die inBetrieBnahme unD Die ÜBerPrÜfung Der korrekten 
funktion mÜssen Von entsPrechenD geschultem, autorisierten fachPersonal fachgerecht unD unter einhaltung Der 
national, regional unD lokal geltenDen Bestimmungen Des lanDes ausgefÜhrt werDen, in welchem Das gerät zum 
einsatz kommt. ferner sinD Diese anleitungen einzuhalten.
Die installation muss Von einem autorisierten fachmann ausgefÜhrt werDen, Der Dem käufer eine 
konformitätsBescheinigung Der anlage ausstellen muss unD Die komPlette Verantwortung fÜr Die DefinitiVe 
installation unD Die Daraus folgenDe reiBungslose funktion Des installierten ProDuktes ÜBernimmt.
Der Produckt ist anschlussfertig montiert und muss mit einem Verbindungsstück an den bestehenden hausschornstein angeschlossen 
werden. Der anschluss soll möglichst kurz, gerade, horizontal oder leicht ansteigend sein. Die Verbindungen müssen dicht sein.
Vor der Installation folgende Prüfungen ausführen:

•	 oBeren abgasaustritt - hinten - seiten;
•	 sich vor dem aufstellen, ob die tragfähigkeit der konstruktion dem gewicht ihres ofens standhält. Bei unzureichender tragfähigkeit 

müssen entsprechende maßnahmen getroffen werden. unsere haftung ist an der lieferung der ausrüstung beschränkt technische 
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BescHreiBuNg.
•	 prüfen, dass der Boden das gewicht des gerätes tragen kann und für eine zweckmäßige isolierung sorgen (z.B. platte für die 

lastverteilung), wenn es sich um einen Boden aus brennbarem material handelt (AUSMASSE GEMÄSS DER REGIONALEN VERORDNUNGEN).
•	 sicherstellen, dass es in dem raum in dem dieser installiert wird, eine geeignete lüftung vorhanden ist. in diesem zusammenhang ist 

es besonders wichtig, auf dicht schließende Fenster und türen (dichtlippen) zu achten.
•	 die iNstallatioN iN räumeN mit sammellüFtuNgsroHrleituNgeN, HauBeN mit oder oHNe aBzieHer, gasgeräteN 

des tYp B, WärmepumpeN oder Bei vorHaNdeNseiN voN geräteN, dereN gleicHzeitiger BetrieB deN raum zum 
uNterdruck (Norm UNI 10683) bringen kann, ist zu vermeiden.

•	 sicherstellen, dass das schornsteinrohr und die rohre, die mit dem gerät verbunden werden, für den Betrieb mit dem gerät geeignet 
sind. DER ANSCHLUSS MEHRERER ÖFEN AN DENSELBEN SCHORNSTEIN IST ZULÄSSIG.

•	 der durchmesser der Öffnung für den schornsteinanschluss muss mindestens dem Durchmesser des rauchrohrs entsprechen. Die 
Öffnung sollte mit einem wandanschluss zum einsetzen des abzugsrohrs und einer scheibe ausgestattet sein.

•	 um die reinigung und die wartung des Produktes und des rauchabzugs zu ermöglichen, muss die installation geeignet sein.

LA NORDICA S.P.A. HAFTET NICHT FÜR PRODUKTE, DIE OHNE GENEHMIGUNG GEÄNDERT WURDEN, UND EBENSO 
WENIG, WENN KEINE ORIGINALERSATZTEILE VERWENDET WURDEN.

ihr gewohnter Bezirksschornsteinfeger ist Von Der installation Des heizungsherDs zu unterrichten, Damit er seinen 
orDnungsgemässen anschluss an Den rauchaBzug unD Dessen leistungsVermÖgen ÜBerPrÜfen kann.
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BRANDSCHUTZ
Bei der iNstallatioN des produkt siNd FolgeNde sicHerHeitsmassNaHmeN zu BeFolgeN:

a) um eine ausreichende Wärmedämmung zu gewährleisten, muss die mindestanforderungen für sicherheitsabstand (siehe Abbildung 4 - 
A-B) eingehalten werden. ALLE SICHERHEITSABSTÄNDE SIND AUF DER TYPENSCHILD DES PRODUKTES GEZEIGT UND DÜRFEN 
NICHT UNTER DER ANGEGEBENEN WERTE LIEGEN (siehe  leistuNgserkläruNg ).

b) vor der tür des Feuerraumes sowie in ihrem ausstrahlungsbereich dürfen sich in einer entfernung von mindestens Abbildung 4 - A kein 
entflammbarer oder hitzeempfindlicher gegenstand oder Baumaterial befinden. Diese Entfernung kann auf 40 cm verringert werden, 
wenn vor dem gesamten zu schützenden Bauteil eine beidseitig belüftete und hitzebeständige Schutzvorrichtung angebracht wird.

C) wenn Das ProDukt auf einem leicht entzÜnDlichen BoDen installiert wirD, muss ein feuerfester unterBau 
Vorgesehen werDen. FUSSBÖDEN AUS BRENNBAREN MATERIALIEN wie teppich, Parkett oder kork, etc., MÜSSEN DURCH EINEN 
ENTSPRECHENDEN BELAG aus nicht BrennBaren Baustoffen, zum Beispiel keramik stein, glas oder stahl, etc. geschützt werden 
(abmessungen nach der regionalen ordnung). Der Belag muss sich nach vorn auf mindestens 50 cm und seitlich auf mindestens 30 cm 
über die feuerungsöffnung hinaus erstrecken (siehe Abbildung 4 - B).

d) oben sollte das Produkt keine entzündliche Teilen (z.B. hängeschränke) befinden.

DER hEIZUNgShERD DARF AUSSChLIESSLICh MIT EINgESETZTEM ASChEkASTEN BETRIEBEN wERDEN. DIE FESTEN 
VERBRENNUNgSRüCkSTÄNDE (asche) mÜssen In eInem hermeTIschen unD feuerfesTen BehälTer gesammelT WerDen. Der 
heIzungsherD Darf nIemals BeI VorhanDenseIn Von gas- oDer DamPfemIssIonen (z.B. lInoleumkleBer, BenzIn usW.) 
angezÜnDeT WerDen. sTellen sIe keIne enTflammBaren maTerIalIen In DIe nähe Des heIzungsherDs.

BeI Der VerBrennung WIrD WärmeenergIe freIgeseTzT, DIe eIne erheBlIche erWärmung Der oBerflächen, TÜren, 
grIffe, BeDIenelemenTe unD glasscheIBen, Des rauchrohrs unD eVenTuell Der VorDerseITe Des geräTs mIT 
sIch BrIngT. BERÜHREN SIE DIESE ELEMENTE NICHT OHNE ENTSPRECHENDE SCHUTZKLEIDUNG ODER ZUSÄTZLICHE 
UTENSILIEN (hITzefesTe hanDschuhe, BeDIenungsgeräTe). machen sIe Den KINDERN DIESE GEFAHREN BEWUSST 
UND HALTEN SIE SIE WÄHREND DES BETRIEBS VOM HERD FERN.

Wenn falscher oDer zu feuchTer BrennsToff VerWenDeT WIrD, kÖnnTe aufgrunD Von aBlagerungen Im rauchaBzug eIn 
kamInBranD enTsTehen.

SOFORTIGES EINSCHREITEN
Wenn ein Brand im anschluss oder im rauchabzug eintritt:

a) Die einfülltür und die Tür des aschenkastens schließen.

b) Die Verbrennungsluftregler schließen.

c) unter Verwendung von kohlensäurelöschern (pulverförmig es co
2
) den Brand löschen.  

d) sofort die feuerwehr rufen.

DAS FEUER NICHT MIT WASSERSTRAHL LÖSCHEN.
Wenn Der rauchaBzug aufhÖrT zu Brennen, DIesen Von eInem fachmann konTrollIeren lassen, um eVenTuelle 
rIsse oDer DurchlässIge sTellen fesTzusTellen.
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DEuTsCh

ERFORDERLICHE ANGABEN ZU FESTBRENNSTOFF-EINZELRAUMHEIZGERäTEN

(VERORDNUNG (EU) 2015/1185 DER KOMMISSION)

Modellkennung(en)

Indirekte Heizfunktion  NEIN

Direkte Wärmeleistung

Indirekte Wärmeleistung

Brennstoff scheitholz, feuchtigkeitsgehalt ≤ 25 %

Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad

Raumheizungs-Emissionen bei 

Nennwärmeleistung (*)

Raumheizungs-Emissionen bei 

Mindestwärmeleistung (*)

Nennwärme-leistung

Mindestwärme-leistung (Richtwert) N.A. N.A.

thermischer Wirkungsgrad bei Nennwärme-leistung

thermischer Wirkungsgrad bei Mindestwärme-

leistung (Richtwert)

N.A. N.A.

Hilfsstromverbrauch - Bei Nennwärme-leistung

Hilfsstromverbrauch - Bei Mindestwärme-leistung

Hilfsstromverbrauch - Im Bereitschafts-zustand

Art der Wärmeleistung/Raumtemperaturkontrolle
einstufige Wärmeleistung, keine 

Raumtemperaturkontrolle

Sonstige Regelungsoptionen ---

(*)  PM = Staub, OGC = gasförmige organische Verbindungen, CO = Kohlenmonoxid, NOx = Stickoxide
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TECHNISCHE BESCHREIBUNG
die dauerbrandherde von la Nordica eignen sich dafür, zu kochen, backen und Wohnräume zeitweise zu beheizen bzw. zur unterstützung 
einer nicht ausreichenden raumheizung. sie sind ideal für Ferienwohnungen und Wochenendhäuser bzw. als zusatzheizung während des 
ganzen Jahres. als BreNNstoFFe WerdeN. ES HANDELT SICH UM EINE ZEITBRANDFEUERSTÄTTE.
der dauerbrandherd besteht aus verzinkten und emaillierten stahlblechplatten und schmelzungen von gußeisen. (türen, vorderseite, 
platte). die Feuerstelle ist innen mit einzelnen gußplatten verkleidet. im innenraum der Feuerstelle befindet sich ein planrost starker dicke. 
die Feuerstelle ist mit einer panoramatür mit einem hinteren keramikglas (bis 700°c hitzebeständig) und einem äußeren temperierten glass 
ausgestattet. 
unter der Feuerraumtür befindet sich  einen ausziehbaren Holz-schublade mit dazugehöriger verschlusstür (C ). 

ZUBEHÖR  
SCHÜRHAKEN HANDSCHUH

Backofenrost 
Verchromt

Bausatz Wasserschiff 
Edelstahl 

scHoN  daBei scHoN  daBei EXTRA EXTRA

DIE RAUMBEHEIZUNG ERFOLGT: DURCH STRAHLUNG: über die sichtfensterscheibe und heiße außenflächen des Ofens wird Wärme in 
den Raum abgestrahlt.

DER DAUERBRANDHERD IST MIT PRIMäR - uNd SeKuNdärlufteiNStellvOrriChtuNGeN auSGerüStet, Mit deNeN die 
verBreNNuNGSluft eiNGeStellt Wird.

1A - PRIMÄRLUFTEINSTELLVORRICHTUNG  (Abbildung 6)
Mit diesem regler wird der luftstrom eingestellt, der im unteren teil des Ofens eintritt und über verschiedene Kanäle in richtung Brennstoff 
geführt wird. Die Primärluft ist für den Verbrennungsprozess notwendig. Der aschenkasten muss regelmäßig entleert werden, da die asche 
den eintritt der primären Verbrennungsluft behindern kann. Durch die Primärluft wird auch das feuer am Brennen gehalten.
Der schieber ist offen, wenn die hebel vollständig eingefügt ist, der schieber ist geschlossen wenn die hebel vollständig herausgezogen 
ist. DIe PrImärlufTeInsTellVorrIchTung Darf WährenD Der VerBrennung Von holz nur WenIg geÖffneT WerDen, Da 
anDernfalls Das holz zu schnell VerBrennT unD Der herD sIch ÜBerhITzen kann.

2A - SEKUNDÄRLUFTEINSTELLVORRICHTUNG  (Abbildung 6)
Über der feuerraumtür befindet sich der sekundärluft-schieber. dieser schieber muß ebenfalls bei der verfeuerung von holz geöffnet 
werden (also nach rechts geschoben werden). (siehe anfeuerung).
Durch diesen schieber ist es möglich die heizungsleistung des ofens zu regeln. Das glas bleibt rein, wenn sie den schieber leicht offen 
lassen, gemäß dem förderdruck des schornsteins.

B - RAUCHGAS KLAPPE (Abbildung 6)
(umstellung von koch betrieb auf koch-, Back- und heiz betrieb)
auf der Vorderseite rechts des Dauerbrandherdes, zwischen der schutzstange und der Backofentür, befindet sich der Bedienknopf der 
rauchgas klappe, der durch einen verchromten Ballengriff erkennbar wird.
Wenn man die einstellvorrichtung nach hinten schiebt, strömen die rauchgase über den Backraum direkt zu dem rauchgasstutzen (koch 
betrieb-PLATTE GEBRAUCH); wenn man die einstellvorrichtung nach außen zieht, strömen die rauchgase um den Backofen herum, so daß 
seine innere Temperatur gleichmäßig erhöht wird (koch-, Back- und heiz betrieb / BACKOFEN GEBRAUCH).

FOLGENDE REGULIERUNG DER REGLER IST ZUM ERREICHEN DER NOMINALEN HEIZLEISTUNG erforderlich:

Regler PRIMÄRluft Regler SEKUNDÄRluft Regler TERTIÄRLUFT

famIlY 3,5 zu auf VorausTarIerTe

famIlY 4,5 auf mm 75 auf VorausTarIerTe

ZUM ANZÜNDEN DES FEUERS folgendes Verfahren befolgen (siehe Paragraf anzÜnDen):

•	 Den rauchgasregler durch drücken des hebels in die koch betrieb-Platte gebrauch - Position bringen (auch die eventuelle absperr 
klappe am rauchableitungsrohr ist zu öffnen).

•	 Öffnen den Primärluftregler und sekundärluftregler.

•	 nachdem sie das feuer mit kleinen holzstücken angezündet und gewartet haben, bis es gut brennt.

•	 Den rauchgasregler durch ziehen des hebels in die Backofen-Position bringen.

•	 Die eventuelle absperr klappe am rauchableitungsrohr ist zu schließen).

FOLGENDE EINSTELLUNG DER REGLER IST ZUM ANZÜNDEN ERFORDERLICH:

Regler PRIMÄRluft Regler SEKUNDÄRluft Regler TERTIÄRLUFT RAUCHGAS KLAPPE

auf auf VorausTarIerTe koch betrieb-Platte gebrauch
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FamilY 3,5 FamilY 4,5

eN 12815 eN 12815

2 2

6,5 7,5

83 81

120 130

(*) 4  -  200x200  Ø200 (*) 4  -  200x200  Ø200

12 (1,2) 12  (1,2)

1,9 2,2

0,08  - ( 1000 mg/m3 ) 0,09 - ( 1125 mg/m3 )

6,2 7,3

203 227

213 x 187 217 x 190

220 x 227 x 360 220 x 220 x 400

245 x 300 x 384 330 x 300 x 410

845 853

881 964

581 642

110 125

 (**) 186  (**) 215

DEUTSCH

TECHNICAL DATA

Definition:  gemäß  EN 

Bauart

Nennwärmeleistung in kW 

Wirkungsgrad in %

Rauchrohrdurchmesser in mm

Schornsteinrohr: Höhe ≥ (m) - Abmessungen min (mm)
Förderdruck bei Nennheizleistung in Pa (mm H

2
O)

Stündenverbrauch in kg / h (Holz mit 20% Feuchtigkeit)

CO gemessen an 13% Sauerstoff in %

Abgasemission in g/s – holz

Abgastemperatur im medium in °c - holz

Größe der Feuerraumöffnung  in mm  (B x h)

Größe des Feuerraum in mm  (B x h x T)

Ausmaße des Backofen in mm (B x h x T)

Rosttyp beweglich - flach

Höhe in mm

Breite in mm

Tiefe in mm

Masse in kg

Sicherheitsabstände zur Brandverhütung Kapitel BRANDSCHUTZ

m3 Heizungsvermogen (30 kcal/h x m3)  

(*) Die vorgeschlagenen Werte sind Richtwerte. Die Installation muss in jedem -fall in Übereinstimmung mit der generellen Berechnungsmethode 
nach UNI EN13384-1 oder anderen als wirkungsvoll erwiesenen Methoden bemessen und übergeprüft werden.

(**) Für Gebäude deren Wärmedämmung nicht der Wärmeschutzverordnung entspricht, beträgt das Raumheizvermögen des Ofens: günstige 
Bauweise (30 kcal/h x m3); weniger günstige Bauweise (40 kcal/h x m3); ungünstige Bauweise (50 kcal/h x m3).

Bei Wärmedämmung gemäß Wärmeschutzverordnung erhöht sich das Raumheizvermögen. Bei zeitweiligheizung mit mehr als 8 Stunden 
lang Einstellungen, vermindert das Raumheizvermögen von ca. 25%.

DIE ANGEGEBENEN TECHNISCHEN DATEN WURDEN UNTER VERWENDUNG VON KLASSE „A1“ BUCHENHOLZ NACH UNI EN ISO 17225-5 UND 
lUFtFEUchtIGKEIt UNtER 20% ERhaltEN. DIE VERWENDUNG VON aNDEREN hOlzaRtEN KöNNtE spEzIFIschE aNpassUNGEN ERFORDERN 
UND KöNNtE Das ERREIchEN VON VERschIEDENEN  lEIstUNGEN FÜhREN.
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RAuChAbzug
grunDlegenDe anforDerungen fÜr einen einwanDfreien BetrieB Des geräts:

•	 Der innere querschnitt sollte vorzugsweise kreisförmig sein.
•	 Er	muss	wärmeisoliert	und	wasserundurchlässig	und	mit	Materialien	gebaut	sein,	die	der	Hitze,	den	Verbrennungsprodukten	
und	eventuellen	Kondensaten	widerstehen.

•	 er darf keine Verengungen aufweisen und muss einen senkrechten Verlauf mit abweichungen von nicht mehr als 45° haben.
•	 wenn er bereits benutzt wurde, muss er gereinigt werden.
•	 alle abschnitte der rauchgasleitung müssen inspektionierbar sein. 
•	 für die reinigung sind inspektionsöffnungen vorzusehen.
•	 Es sind die technischen daten der Bedienungsanleitung zu beachten.

SOLLTEN dIE RAuchABzüGE EINEN QuAdRATISchEN OdER REchTEckIGEN QuERSchNITT BESITzEN, SINd dIE INNENkANTEN MIT 
EINEM RAdIuS VON NIchT wENIGER ALS 20 MM ABzuRuNdEN. BEIM REchTEckIGEN QuERSchNITT MuSS dAS MAxIMALE VERhäLTNIS 
zwISchEN dEN SEITEN ≤ 1,5 BETRAGEN.
Ein zu kleiner Querschnitt führt zu einer Verringerung des zugs. wir empfehlen eine Mindesthöhe von 4 m.
VErbotEn	sind, da sie den ordnungsgemäßen Betrieb des Geräts beieinträchtigen: Eternit, verzinkter Stahl, raue und poröse Innenflächen. 
In Abbildung	1	sind einige Lösungsbeispiele wiedergegeben. UM	EinE	KorrEKtE	instAllAtion	zU	gEwäHrlEistEn,	MüssEn	diE	AUf	dEr	tEcHniscHEn	tAbEllE	AngEgEbEnEn	

AbMEssUngEn	 dEs	 rAUcHAbzUgs	 EingEHAltEn	 wErdEn;	 iM	 fAll	 Von	 VErscHiEdEnEn	 grossEn,	 dEr	
rAUcHAbzUg	gEMäss	dEn	VorgAbEn	dEr	norM	En	13384-1	diMEnsioniErEn.

dER VON IhREM RAuchABzuG GESchAffENE zuG MuSS AuSREIchENd, dARf ABER NIchT üBERMäSSIG SEIN. 
Ein zu großer Querschnitt des Rauchabzugs kann ein zu großes heizvolumen aufweisen und daher zu Betriebsproblemen des Geräts führen: 
um dies zu vermeiden, sollten Sie denselben über die gesamte höhe verhören. Ein zu kleiner Querschnitt führt zu einer Verringerung des 
zugs.  

AcHtUng: IM hINBLIck Auf dEN ANSchLuSS AN dEN SchORNSTEIN uNd BRENNBARE MATERIALIEN MuSS MAN dIE 
BESTIMMuNGEN dER REGEL uNI10683 EINhALTEN. dEr	 rAUcHAbzUg	MUss	dUrcH	gEEignEtE	 isoliErUng	odEr	
EinEn	 lUftzwiscHEnrAUM	Von	 EntflAMMbArEn	 odEr	 brEnnbArEn	MAtEriAliEn	 AngEMEssEn	 EntfErnt	
gEHAltEn	wErdEn. (siehe ANSchLuSS AN dEN RAuchABzuG EINES OffENEN kAMINS ).

scHornstEinPosition
dEr	zUg	dEs	rAUcHAbzUgs	Hängt	AUcH	Von	dEr	EignUng	dEs	scHornstEins	Ab.
ES IST uNERLäSSLIch, dASS dER AuSGANGSQuERSchNITT EINES hANdwERkLIch GEBAuTEN SchORNSTEINS MEhR ALS dAS zwEIfAchE 
dES INNENQuERSchNITTS dES RAuchABzuGS BETRäGT (Abbildung	2). 
der Schornstein muss immer den dachfirst überragen und muss daher die Ableitung auch bei wind gewährleisten Abbildung	3. 
der Schornstein muss folgenden Anforderungen entsprechen:

•	 der innere Querschnitt muss dem des kamins entsprechen.
•	 der Ausgangsnutzquerschnitt muss doppelt so groß wie der innere Querschnitt des Rauchabzugs sein.
•	 Er muss so gebaut sein, dass er das Eindringen von Regen, Schnee und jeglichen fremdkörpern in den Rauchabzug verhindert.
•	 Er muss leicht inspizierbar sein, um eventuelle Instandhaltungs- und Reinigungsverfahren zu ermöglichen.

AnscHlUss	An	dEn	scHornstEin
die Geräte mit selbstschließender Tür ( 1) müssen - außer beim Nachfüllen von Brennstoff und der eventuellen Entfernung der Asche - 
unbedingt mit geschlossener feuerraumtür betrieben werden.
die Geräte ohne automatische Türschließung ( 2) müssen an einen eigenen Rauchabzug angeschlossen werden. der Betrieb mit offener Tür 
ist nur unter Beaufsichtigung zulässig.

dAS VERBINduNGSROhR zuM ANSchLuSS AN dEN kAMIN MuSS SO kuRz wIE MöGLIch SEIN, uNd dIE VERBINduNGSSTELLEN dER 
EINzELNEN ROhRE MüSSEN hERMETISch SEIN.

dER ANSchLuSS AN dEN kAMIN MuSS MIT STABILEN uNd ROBuSTEN ROhREN, MuSS SäMTLIchEN GELTENdEN uNd VOM GESETz 
VORGESEhENEN NORMEN uNd VORSchRIfTEN ENTSpREchEN, ERfOLGEN.

das Rauchabzugsrohr muss hermetisch am kamin befestigt werden. der Innendurchmesser des Verbindungsrohrs muss dem 
Außendurchmesser des Rauchabzugsstutzens des heizungsprodukt entsprechen. dies gewährleisten Rohre nach dIN 1298.

AcHtUng: IM hINBLIck Auf dEN ANSchLuSS AN dEN SchORNSTEIN uNd BRENNBARE MATERIALIEN MuSS MAN 
dIE BESTIMMuNGEN dER REGEL uNI10683 EINhALTEN. dER SchORNSTEINROhR MuSS VON ENTzüNdLIchEN uNd 
wäRMEEMpfINdLIchEN MATERIALEN duRch EINE pASSENdE ISOLIERuNG OdER EIN LufTzwISchENRAuM ENTfERNT SEIN. 
MindEstE sicHErHEitsAbstAndE	25	cM

der	Unterdruck	des	Kamins	(zUg)	muss	mindestens	- pascal (siehe kap. TEchNISchE pROTOkOLLE). die Messung muss immer bei warmer 
Ausrüstung stattfinden (Nennwärmeleistung). 
wenn der unterdruck 17  pa (=1.7 mm wassersäule) überschreitet, ist es notwendig, ihn durch die Installation eines zusätzlichen zugreglers zu 
verringern (drosselklappe) am Abzugsrohr oder im Schornstein verringert werden, laut den geltenden Vorschriften.

füR EIN EINwANdfREIES fuNkTIONIEREN dES GERäTS IST ES ERfORdERLIch, dASS AM INSTALLATIONSORT GENüGENd 
VERBRENNuNGSLufT zuGEfühRT wIRd (siehe Abschnitt BELüfTuNG dER INSTALLATIONSRäuME).
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AnscHlUss	An	dEn	rAUcHAbzUg	EinEs	offEnEn	KAMins
der rauchkanal ist der rohrabschnitt, der das Heizungsprodukt mit dem rauchabzug verbindet. Bei der verbindung sind diese einfachen, 
aber äußerst wichtigen grundsätze zu beachten: 

•	 auF keiNeN Fall darF eiN raucHkaNal BeNutzt WerdeN, der eiNeN geriNgereN durcHmesser als die 
ausgaNgsmaNscHette Hat, mit dem das HeizuNgsprodukt ausgestattet ist.

•	 Jeder meter eiNes HorizoNtaleN verlauFs des raucHkaNals verursacHt eiNeN merklicHeN lastverlust, der 
gegeBeNeNFalls durcH eiNe erHÖHuNg des raucHaBzugs auszugleicHeN ist;

•	 der HorizoNtale aBscHNitt darF iN keiNem Fall 2m üBerscHreiteN (uNI 10683);

•	 JEdER BOGEN dES RAuchkANALS VERRINGERT dEN zuG dES RAuchABzuGS ERhEBLIch, wAS GEGEBENENfALLS duRch 
dESSEN ANGEMESSENE ERhöhuNG dES RAuchABzuGS AuSzuGLEIchEN IST.

•	 dIE NORM uNI 10683 – ITALIA SIEhT VOR, dASS ES IN kEINEM fALL MEhR ALS 2 BöGEN OdER RIchTuNGSäNdERuNGEN – 
EINSchLIESSLIch dER MüNduNG IN dEN RAuchABzuG – SEIN düRfEN.

wenn der Rauchabzug eines offenen kamins benutzt werden soll, muss die haube unter der Stelle der Einmündung des Rauchkanals 
hermetisch verschlossen werden (pos. A Abbildung	5).
wenn der Rauchabzug zu groß ist (z.B. 30x40 oder 40x50 cm), muss er mit einem Rohr aus rostfreiem Stahl von mindestens 200mm durchmesser 
verrohrt werden (pos. B), wobei darauf zu achten ist, den verbliebenen Raum zwischen dem Rohr und dem Rauchabzug unmittelbar unter 
dem Schornstein fest zu schließen (pos. C).

bElüftUng	dEr	instAllAtionsräUME
dA dIESE hEIzuNGSGERäTE IhRE VERBRENNuNGSLufT AuS dEM INSTALLATIONSRAuM ERhALTEN, IST ES VErbindlicH, dASS IN 
dIESEN RAuM EINE AuSREIchENdE LufTMENGE zuGEfühRT wIRd. IM fALLE VON hERMETISch dIchTEN fENSTERN uNd TüREN (z.B. 
NAch dEM kRITERIuM dER ENERGIEERSpARNIS GEBAuTE häuSER) IST ES MöGLIch, dASS dER EINTRITT VON fRISchLufT NIchT MEhR 
GESIchERT IST, wAS dEN zuG dES GERäTS, IhR wOhLBEfINdEN uNd IhRE SIchERhEIT BEEINTRächTIGT. 

uM dEN GuTEN BETRIEB dER AuSRüSTuNG zu GEwähRLEISTEN, IST ES VErbindlicH, dASS ES IN dEN AufSTELLuNGSRAuM 
AuSREIchENdE LufT füR dIE VERBRENNuNG uNd dIE wIEdERSAuERSTOffANREIchERuNG dES RAuMES SELBST zuGEfühRT wIRd. 

das bedeutet, dass es möglich sein muss, dass die Luft für die Verbrennung durch zweckmäßige mit dem Außen kommunizierende öffnungen 
auch bei geschlossenen fenstern und Türen umlaufen kann. 
die Luftzuleitungen müssen folgende Anforderungen erfüllen:
•	 SIE MüSSEN duRch ROSTE, METALLGITTER uSw. GESchüTzT SEIN, OhNE dASS dAduRch dER fREIE LüfTuNGSQuERSchNITT 

REduzIERT wIRd;
•	 SIE MüSSEN SO AuSGEfühRT SEIN, dASS dIE wARTuNGSARBEITEN MöGLIch SINd;
•	 SIE MüSSEN SO ANGEORdNET SEIN, dASS SIE NIchT VERSTOpfEN köNNEN;
•	 dIE ABzuGShAuBEN, dIE IM SELBEN RAuM wO dAS GERäT INSTALLIERT IST, köNNEN dIE fuNkTION dES GERäTES NEGATIV 

BEEINfLuSSEN (BIS hIN zuM RAuchAuSTRITT IN dIE wOhNRAuME TROTzT GESchLOSSENER fEuERRAuMTuER). dAhER düRfEN 
kEINEN uMSTäNdE GLEIchzEITIG MIT dEM GERäT BETRIEBEN wERdEN.

der zustrom von sauberer und nicht verunreinigter Luft kann auch aus einem am Installationsraum angrenzenden Raum erfolgen (indirekte 
Belüftung), sofern diese zufuhr frei über permanente öffnungen stattfindet, die nach außen führen.
dER ANGRENzENdE RAuM dARf NIchT ALS GARAGE OdER LAGER füR BRENNBARE STOffE BENuTzT wERdEN, NOch füR TäTIGkEITEN, 
dIE BRANdGEfAhR MIT SIch BRINGEN, OdER ALS BAd, SchLAfzIMMER OdER GEMEINSchAfTSRAuM dES GEBäudES.

die Belüftung gilt als ausreichend, wenn der Raum Luftzuleitungen entsprechend der Tabelle aufweist:

gerätekategorie bezugsnorm
Prozentanteil	des	freien	Öffnungsquerschnitts	

hinsichtlich	des	rauchgasauslassquerschnitts	des	geräts
freier	Mindestöffnungswert	der	

belüftungsleitung

kamine uNI EN 13229 50% 200 cm²

öfen uNI EN 13240 50% 100 cm²

küchenherde uNI EN 12815 50% 100 cm²

dIE INSTALLATION IN RäuMEN MIT BRANdGEfAhR IST VERBOTEN. AuSSERdEM VERBOTEN IST dIE INSTALLATION IN RäuMEN 
füR wOhNzwEckE IN dENEN dER VOR ORT GEMESSENE uNTERdRuck zwISchEN AuSSEN- uNd INNENRAuM GRöSSER ALS 
4 pA - BEzuG füR ITALIEN GEMäSS NORM uNI 10683.

SäMTLIchE GESETzE uNd VORSchRIfTEN, dIE Auf LANdES-, REGIONAL-, pROVINz- uNd GEMEINdEEBENE IN dEM LANd GELTEN, IN 
dEM dAS GERäT INSTALLIERT wIRd, MüSSEN EINGEhALTEN wERdEN.
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ZULÄSSIGE / UNZULÄSSIGE BRENNSTOFFE
der zulässige Brennstoff ist scheitholz. es sind ausschließlich klötze von trockenem holz anzuwenden (Wassergehalt max. 20%). man sollte 
maximal 2 oder 3 scheitholz laden. Die holzstücke sollten eine länge von etwa 20-30 cm und einen kreis von maximal 30-35 cm haben. DAS 
NICHTGEHARZTE GEPRESSTE SCHEITHOLZ MUSS VORSICHTIG GEBRAUCHT WERDEN, UM FÜR DIE AUSRÜSTUNG SCHÄDLICHEN 
ÜBERHEIZUNGEN ZU VERMEIDEN, DA SIE EINEN HOHEN HEIZWERT HABEN.
Das als Brennstoff angewandte holz muss einen feuchtigkeitsgehalt unter 20% aufweisen und muss in einem trockenen raum gelagert 
werden. Das feuchte holz macht die anfeuerung schwieriger, denn eine größere menge von energie notwendig ist, um das vorhandene Wasser 
verdampfen zu lassen. Der  feuchtigkeitsgehalt weist zudem den nachteil auf, dass das Wasser bei der Temperatursenkung sich früher in der 
feuerstelle, und demzufolge im schornstein, kondensiert, was bedeutende russablagerungen verursacht. Demzufolge besteht das mögliche 
Brandrisiko vom ruß. Das frische holz enthält etwa 60% von h

2
o, demzufolge ist sie dafür nicht geeignet, verbrennt zu werden. solches holz 

ist in einem trockenen und belüfteten raum (zum Beispiel unter einem schutzdach) für mindestens zwei Jahren vor der anwendung zu lagern.
UNTER ANDEREN KÖNNEN FOLGENDE STOFFEN NICHT VERBRANNT WERDEN: KOHLE, HOLZABSCHNITTE, GEFALLENE STÜCKE 
VON RINDE UND TAFELN, FEUCHTES HOLZ ODER MIT LACK BEHANDELTES HOLZ, KUNSTSTOFFMATERIALEN; IN DIESEM FALL 
VERFÄLLT DIE GARANTIE ÜBER DIE AUSRÜSTUNG. 
PaPIer unD PaPPe DÜrfen ausschlIesslIch fÜr DIe anfeuerung geBrauchT WerDen.
DIE VERBRENNUNG VON ABFÄLLEN IST VERBOTEN; ausserDem WÜrDe DaBeI Der geräT unD Das schornsTeInrohr BeschäDIgT 
WerDen, man WÜrDe DIe gesunDheIT gefährDen unD DIe nachBarn mIT geruchsBeläsTIgung BelasTen.
holz ist kein langandauerndes Brennmittel, aus diesem grund ist ein kontinuierliches heizen während der nacht, nicht möglich.

Typ kg/mc kWh/kg Feuchtigkeit  20%

Buchen 750 4,0

Zerreichen 900 4,2

Ulme 640 4,1

Pappel 470 4,1

Laerche * 660 4,4

Rottanne * 450 4,5

Waldkiefer * 550 4,4

*  harzIge hÖlzer sInD nIchT emPfehlensWerT

WICHTIG: DIE STÄNDIGE UND DAUERNDE VERWENDUNG VON AROMATISCHÖLREICHEN HOLZ  (EUkALYPTUs, MYRTE 
ETC.), WIRD EINE sCHNELLE BEsCHäDIgUNg (ABsPALTUNg) DER gUssTEILEN DEs gERäTEs VERURsACHEN.

Die angegebenen technischen Daten wurden unter Verwendung von Klasse „A1“ Buchenholz nach UNI EN ISO 17225-5 und Luftfeuchtigkeit unter 20% 
erhalten. Die Verwendung von anderen Holzarten könnte spezifische Anpassungen erfordern und könnte das Erreichen von verschiedenen  leistungen 
führen.
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ANFEUERUNG

WICHTIG: es ist unvermeidlich, dass beim ersten anfeuern (wegen der Nachtrockung des klebstoffs in der Dichtschnur oder 
den schutzlacken) ein unangenehmer geruch entsteht, der nach kurzer Betriebsdauer verschwindet. ES MUSS IN JEDEM 
FALL EINE GUTE BELÜFTUNG DES RAUMS GESICHERT SEIN. BeIm ersTen anfeuern emPfehlen WIr, eIne gerInge 
BrennsToffmenge In Den ofen zu geBen unD DIe heIzleIsTung Des ProDuckT langsam zu erhÖhen. DIE 
ANWENDUNG ALLER FLÜSSIGEN STOFFE, WIE ZUM BEISPIEL ALKOHOL, BENZIN, ERDÖL UND ÄHNLICHE, IST 
VERBOTEN. NIE DIE AUSRÜSTUNG EINSCHALTEN, WENN ES BRENNGASE IM RAUM GIBT.

um die erste anzündung der mit hochtemperaturbeständigen lacken behandelten Produkte richtig auszuführen, sollten sie folgendes 
wissen:

•	 Die konstruktionswerkstoffe für die betreffenden Produkte sind sehr unterschiedlicher art, denn sie bestehen aus Bauteilen aus 
gusseisen, stahl, schamotte und aus kacheln.

•	 Das ofengehäuse wird sehr unterschiedlichen Temperaturen ausgesetzt: Je nach Bereich werden Temperaturunterschiede zwischen 
300 °c und 500 °c gemessen.

•	 Während seiner lebensdauer wird der ofen im laufe ein und desselben Tages wechselnden zyklen unterworfen, bei denen er 
angezündet und abkühlen lassen wird. Je nach Jahreszeit kann der ofen zudem sehr intensiv genutzt werden oder sogar ganz ruhen.

•	 Bevor der neue ofen als ganz ausgetrocknet betrachtet werden kann, muss er verschiedenen anfeuerungszyklen unterworfen 
werden, damit alle materialien und der lack die unterschiedliche Beanspruchung bei erhitzen und abkühlen abschließen können.

•	 Insbesondere kann anfangs der typische geruch von metall, das großer hitze ausgesetzt wird, sowie von frischem lack wahrgenommen 
werden. 

Daher ist es sehr wichtig, dass sie folgende hinweise beim anzünden befolgen:
1. sorgen sie für verstärkte frischluftzufuhr zu dem aufstellraum des ofens.
2. Bei den ersten anzündvorgängen nicht zuviel Brennstoff –etwa die hälfte der in der anleitung angegebenen menge- in die 

Brennkammer einfüllen und die Verbrennungsluftschieber kleiner als in der Bedienungsanleitung angegeben einstellen. Den ofen 
mindestens 6-10 stunden ununterbrochen in funktion lassen.

3. Diesen Vorgang sollten sie, je nach der Ihnen zur Verfügung stehenden zeit, mindestens 4-5 mal oder auch häufiger wiederholen.
4. Danach sollten sie langsam immer mehr Brennstoff in den ofen einfüllen (wobei jedoch niemals die in der Betriebsanleitung 

angegebene höchstfüllmenge überschritten werden darf ). Weiter sollten sie das feuer im ofen möglichst lange brennen lassen, so 
dass wenigstens in der ersten zeit des gebrauchs kurze anzünd- bzw. abkühlzeiten vermieden werden.

5. WÄHREND DER ERSTEN INBETRIEBNAHME SOLLTEN KEINE GEGENSTÄNDE AUF DEM OFEN, INSBESONDERE AUF 
LACKIERTEN FLÄCHEN, ABGESTELLT WERDEN. DIE LACKIERTEN FLÄCHEN SOLLTEN BEIM ANHEIZEN NICHT BERÜHRT 
WERDEN.

6. sobald der ofen wie der motor eines autos „eingelaufen“ ist, können sie ihn regelmäßig einsetzen, dabei sollten sie jedoch plötzliches 
starkes erhitzen mit übermäßiger ofenfüllung vermeiden.

um das feuer anzuzünden, wird es empfohlen, kleinen holzleisten oder andere vermarktete anfeuerungsmittel anzuwenden.
Die luftöffnungen (primär und sekundär) sind zusammen zu öffnen (auch die eventuell anzündschieber und an dem rauchgasrohr 
vorhandene Drosselklappe ist zu öffnen). Wenn das holz brennt, können andere Brennstoffe nachgefüllt werden und die Verbrennungsluft 
nach den Vorgaben des: siehe kap. TechnIsche BeschreIBung. 

NIE DEN OFEN ÜBERLASTEN (siehe kap. TechnIsche BeschreIBung / Verbrauch pro stunde). zuVIel BrennsToff unD zuVIel 
VerBrennungslufT kÖnnen ÜBerhITzung Verursachen unD Den ofen BeschäDIgen. ÜBERHEIZUNGSSCHADEN 
WERDEN DURCH DIE GARANTIE NICHT GEDECKT. LASSEN SIE DEN OFEN WAHREND DIESER ANBRENNPHASE NICHT 
UNBEAUFSICHTIGT.

EMISSIONSARMES ANFEUERN
Die rauchlose Verbrennung ist eine anfeuermethode, womit die schadstoffemissionen erheblich gesenkt werden. Das holz brennt dabei 
schrittweise von oben nach unten ab, auf diese Weise läuft der Verbrennungsprozess langsamer ab und kann besser kontrolliert werden. Die 
entstehenden gase strömen durch die heiße flamme und verbrennen fast vollständig.
legen sie die holzscheite in ausreichendem abstand voneinander wie abgebildet in den feuerraum, wie in der Abbildung 7 abgebildet. 
ordnen sie die dickeren holzscheite unten und die dünneren oben, bzw. in schmalen und hohen Brennkammern stehend an. Platzieren sie 
das anfeuermodul oben auf den Brennholzstapel, die ersten scheite des moduls im rechten Winkel zum stapel.
ANFEUERMODUL. DIeses anfeuermoDul erseTzT PaPIer oDer karTon.
sie brauchen vier 20 cm lange holzscheite mit einem Querschnitt von 3 x 3 cm Abbildung 7. setzen sie die vier anfeuerscheite kreuzweise 
und quer zum Brennholzstapel auf denselben. In die mitte des moduls legen sie die anzündhilfe, wie zum Beispiel wachsgetränkte holzwolle. 
ein streichholz genügt, um das feuer anzufachen.
es kann auch dünneres anfeuerholz verwendet werden: in diesem fall sind mehr scheite erforderlich.
lassen sie die abgasklappe und den Verbrennungsluftregler offen. lassen sie den Verbrennungsluftregler nach dem 

anfeuern in der auf der dargestellten Position:

BRENNSTOFF  PRIMÄRLUFT  SEKUNDÄRLUFT TERTIÄRLUFT

holz zu 1/2 auf Voraustarierte

WICHTIG:
•	 legen sie zwischen zwei vollständigen füllungen kein holz nach.
•	 Drosseln sie das feuer nicht durch schließen der luftklappen.
•	 Durch die regelmäßige reinigung durch einen schornsteinfeger wird die feinstaubemission reduziert.
•	 Diese angaben stammen von holzenergIe schWeIz  www.energia-legno.ch
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NORMALER BETRIEB
Nachdem man die einstellvorrichtung des abgasventils richtig gestellt hat (vorzugsweise geschlossen), die angegebene stündliche Holzladung 
laden, und dabei überladungen vermeiden, welche anomale Beanspruchungen und verformungen verursachen (siehe kap. tecHNiscHe 
BescHreiBuNg). MAN DARF IMMER DEN PRODUCKTE MIT GESCHLOSSENER TÜR BENUTZEN, UM DIE ÜBERHITZUNGSSCHADEN ZU 
VERMEIDEN (sCHMIEDEEFFEkT). DIE MIssACHTUNg DIEsER REgEL VERURsACHT DEN VERFALL DER gARANTIE. 
aus sicherheitsgründen müssen geräte mit selbstschließender tür (Bauart 1), außer beim Nachlegen von Brennstoff und dem eventuellen 
entfernen der asche, zwingend mit geschlossenem feuerraum betrieben werden.
geräte ohne selbstschließende Türen (Bauart 2) müssen an einen eigenen schornstein angeschlossen werden. Der Betrieb mit offener Tür ist 
nur unter aufsicht zulässig.

WICHTIg: AUs sICHERHEITsgRüNDEN kANN DIE FEUERRAUMTüR NUR BEIM NACHLEgEN VON BRENNsTOFF 
gEöFFNET WERDEN. DER FEUERRAUM MUss BEI DEM BETRIEB ODER BEI DEN ABküHLZEITEN gEsCHLOssEN BLEIBEN.

mit den auf der ofenfront angebrachten luftschiebern wird die Wärmeabgabe der feuerstelle eingestellt. sie sind je nach Wärmebedarf zu 
öffnen. Die beste Verbrennung (geringste emission) wird erreicht, wenn beim nachlegen des holzes der großteil der Verbrennungsluft durch 
den sekundärluftregler.
DER HERD DARF NIE üBERLADEN WERDEN. zu VIel BrennsToff unD zu VIel VerBrennungslufT kÖnnen zur ÜBerhITzung 
fÜhren unD Daher Den ofen BeschäDIgen. DURCH üBERHITZEN VERURsACHTE sCHäDEN sIND NICHT DURCH DIE gARANTIE 
gEDECkT. Der ofen muss Daher Immer BeI geschlossener (hERUNTERgESChOBENER) TüR BETRIEBEN wERDEN, UM FUNkENFLUg 
ZU VERMEIDEN.
Die Regelung der Einstellvorrichtungen, welche für die Erzielung der Nennwärmeleistung mit einem Unterdruck am Schornstein von 12 Pa 
(1,2 mm wassersäule) notwendig ist, ist die folgende: siehe kap. TEChNISChE BESChREIBUNg. 
NEBEN DER EINSTELLUNg DER LUFT FüR DIE VERBRENNUNg, DIE VERBRENNUNgSINTENSITÄT UND DEMZUFOLgE DIE wÄRMELEISTUNg 
IhRER AUSRüSTUNg IST VOM SChORNSTEIN BEEINFLUSST. EIN gUTER SChORNSTEINZUg ERFORDERT EINE VERRINgERE EINSTELLUNg 
DER LUFT FüR DIE VERBRENNUNg, wÄhREND EIN DüRFTIgER ZUg ERFORDERT MEhR EINE PRÄZISE EINSTELLUNg DER LUFT FüR DIE 
VERBRENNUNg.
Um die gute Verbrennung zu prüfen, kontrollieren, ob der vom Schornstein herausströmende Rauch durchsichtig ist. 
wenn der Rauch weiß ist, bedeutet das, dass die Ausrüstung falsch eingestellt ist, oder dass das holz zu nass ist; wenn dagegen der Rauch grau 
oder schwarz ist, bedeutet das, dass die Verbrennung nicht vollkommen ist (eine größere Menge von Sekundärluft ist notwendig).

ACHTUNg: wIRD BRENNSTOFF AUF DIE gLUT gELEgT, wENN kEINE FLAMME VORhANDEN IST, köNNTE DIES ZU EINER 
VERSTÄRkTEN RAUChENTwICkLUNg FühREN. SOLLTE DIES PASSIEREN, köNNTE SICh EIN ExPLOSIVES gAS-Luft-gEmIsCh 
bILDEN uND Im EXtREmfALL köNNtE DIEs EINE EXpLOsION NACh sICh zIEhEN. Aus gRÜNDEN DER sIChERhEIt EmpfIEhLt 
Es sICh, EINE ERNEutE zÜNDuNg DuRChzufÜhREN uND DAzu kLEINE hOLzLEIstEN zu vERWENDEN. 

BACkEN (WENN ANWEsEND)
mit hilfe der verbrennungsluftzuführung kann die backraumtemperatur beeinflußt werden. Ein ausreichender schornsteinzug und gut 
gereinigte heizgaszüge um den backraum herum sind für ein gutes backergebnis wichtig.
Die backrost und die fettpfanne können auf verschiedenen Ebenen eingeschoben werden. hohe kuchen und große braten werden auf der 
untersten schiene eingeschoben. flache kuchen und gebäck auf der mittleren schiene. Die obere schiene kann zum Nach- bzw. Überbacken 
genutzt werden (siehe kap. technische beschreibung - zubEhöR).
WENN MAN sEHR FEUCHTE sPEIsEN kOCHT, WIE FRUCHTTORTEN ODER OBsT, ENTsTEHT sEHR VIEL kONDENsATIONsWAssER.
bEIm kOChEN kANN WAssERDAmpf ENtstEhEN DER sICh DANN IN fORm vON tROpfEN Auf DER ObERsEItE ODER sEItLICh AN DER 
tÜR LAgERt.
Es handelt sich um ein physikalisches phänomen. Das kurze und vorsichtige öffnen der Tür (1 oder 2 mal, öfters im falle von längeren 
kochzeiten) kann den Dampf aus dem Backraum raus lassen und somit die kondensation reduzieren.

BETRIEB IN DEN üBERgANgsPERIODEN
WährenD Der ÜBergangszeIT, D. h. BeI hÖheren aussenTemPeraTuren, kann es BeI PlÖTzlIchem TemPeraTuransTIeg zu 
sTÖrungen Des schornsTeIneInzugs kommen, soDass DIe aBgase nIchT VollsTänDIg aBgezogen WerDen. DIe aBgase 
TreTen nIchT mehr VollsTänDIg aus (INTENSIVER gASgERUCh). 
In diesem Fall, das gitter öfter schütteln und die Luft für die Verbrennung erhöhen. Legen Sie dann eine geringere Brennstoffmenge nach und 
sorgen sie dafür, dass diese schneller (mit flammentwicklung) abbrennt und dadurch der schornsteinzug stabilisiert wird. 

konTrollIeren sIe schlIesslIch, oB alle reInIgungsÖffnungen unD DIe kamInanschlÜsse DIchT sInD. 
IM ZWEIFELsFALL VERZICHTEN sIE AUF DEN BETRIEB DEs kAMINOFENs.
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wARTuNg uND pflEgE
DIE ANwEIsuNgEN IMMER IN gRössTMöglIChER sIChERhEIT AusfühREN! 

•	  SIChERSTELLEN, DASS DER STECkER DER STROMVERSORgUNg hERAUSgEZOgEN IST (wENN ANwESEND). 
•	 ALLE BAUTEILE DES wÄRMEgENERATORS MüSSEN ABgEkühLT SEIN.
•	 DIE ASChE MUSS VOLLSTÄNDIg kALT SEIN.
•	 IM RAUM MUSS wÄhREND DER REINIgUNg DES gERÄTS EINE AUSREIChENDE LUFTZIRkULATION gEwÄhRLEISTET SEIN.
•	 EINE SChLEChTE REINIgUNg BEEINTRÄChTIgT DIE ORDNUNgSgEMÄSSE FUNkTIONSwEISE UND DIE SIChERhEIT!

REgElMässIgE REINIguNg DuRCh DEN bENuTzER
Die regelmäßigen Reinigungsvorgänge müssen gemäß dem vorliegenden gebrauchs- und wartungshandbuch sorgfältig ausgeführt werden, 
nachdem die in diesem angegebenen Anweisungen, Prozeduren und Zeitabstände gelesen wurden.
DER AUSSENLUFTEINLASS MINDESTENS EINMAL IM jAhR PRüFEN, UND IhN REINIgEN. DER SChORNSTEIN MUSS REgELMÄSSIg VOM 
SChORNSTEINFEgER gEkEhRT wERDEN. LASSEN SIE VON IhREM gEwöhNLIChEN SChORNSTEINFEgER DIE ORDNUNgSgEMÄSSE 
INSTALLATION DES gERÄTS UND DIE VERBINDUNg MIT DEM SChORNSTEIN UND DER BELüFTUNg üBERPRüFEN.

wIChTIg : DIE wARTuNg uND pflEgE Muss AussChlIEsslICh bEI KAlTER AusRüsTuNg AusgEfühRT wERDEN. Es 
dürfen ausschließlich Ersatzteile benutzt werden, die ausdrücklich von der  la NoRDICA s.p.A. genehmigt wurden. Falls nötig, 
wenden Sie sich an einen unserer spezialisierten händler. AN DEM gERäT DüRfEN KEINE VERäNDERuNgEN VoRgENoMMEN 
wERDEN!

REINIguNg DEs glAsEs
über einen spezifischen Sekundärlufteingang wird der Verschmutzen der Scheibe sehr verzögert, kann aber bei Festbrennstoffen (überhaupt 
mit feuchtem holz) nie ausgeschlossen werden und stellt keinen mangel dar!

wIChTIg: DIE glAsREINIguNg IsT NuR uND AussChlIEsslICh bEI KühlER AusRüsTuNg AuszufühREN, uM DIE 
EXplosIoN DEs glAsEs sElbsT zu VERMEIDEN. 
für die reinigung können spezifische Produkte verbraucht werden, oder mit einem befeuchteten in der Asche eingetauchten 
Zeitungspapierball das glas reinigen.
KEINE TüChER uND sChEuERNDE oDER ChEMIsCh AggREssIVE MITTEl VERwENDEN.

Das richtige Anfeuern, die Verwendung der geeigneten Art und Menge an Brennstoff, die korrekte einstellung des sekundärluftreglers, der 
ausreichende kaminzug und das Vorhandensein von Verbrennungsluft sind für eine optimale funktionsweise des Produkte und für die 
glassauberkeit unerlässlich.

bREChEN VoN gläsER: Die gläser sind aus keramikglas und deswegen bis 750°c wärmebeständig sie sind nicht für 
thermischenschock anfällig. Das Brechen kann nur von mechanischenschock verursacht werden (stöße,  starke schließung der 
tür etc.). DAs ERsATzTEIl IsT DAhER NIChT Auf gARANTIE.

REINIguNg DEs AsChENKAsTEN
alle ausrüstungen haben ein feuerstellegitter und einen aschenkasten für die aschensammlung Abbildung 7. es wird empfohlen, periodisch 
den aschenkasten zu entleeren, als auch zu vermeiden, dass er vollkommen voll wird, um das gitter nicht überzuheizen. außerdem wird es 
empfohlen, immer 3-4 cm von asche in der feuerstelle zu lassen.

VoRsIChT: DIE VoN DER fEuERsTEllE ENTfERNTEN AsChEN sIND IN EINEM bEhälTER Aus fEuERfEsTEM MATERIAl 
MIT EINEM DIChTEN DECKEl AufzubEwAhREN. DER bEhälTER IsT Auf EINEM fEuERfEsTEN boDEN wEIT VoN 
bRENNbAREN sToffEN bIs zuR VollKoMMENEN lösChuNg DER AsChEN zu sTEllEN.

REINIguNg DEs sChoRNsTEINRohREs
Das richtige anfeuern, die Verwendung der geeigneten art und menge an Brennstoff, die korrekte einstellung des sekundärluftreglers, 
der ausreichende kaminzug und das Vorhandensein von Verbrennungsluft sind für eine optimale funktionsweise des Produkte und für 
die glassauberkeit unerlässlich. Die ausrÜstung sollte minDestens einmal im Jahr oDer JeDes mal, Dass es notwenDig ist, 
Vollkommen gereinigt werDen. eine ÜBertrieBene aBlagerung Von russ kann stÖrungen Bei aBgasaBzug unD BranD im 
schornsteinrohr Verursachen. 

DIE REINIguNg Muss AussChlIEsslICh bEI KAlTER AusRüsTuNg AusgEfühRT wERDEN. 
Dieser Vorgang sollte Von einem schornsteinfeger ausgefÜhrt werDen, Der gleichzeitig eine Durchsicht 
ausfÜhren kann.

während der reinigung sind von der ausrüstung der aschenkasten, die bewegliche rückseite und das abgasablenkblech zu entfernen, um 
den russfall zu reinigung. um das ablenkblech herauszuziehen, reicht es aus, es von hinten zu heben und von vorne herauszuziehen. nach 
der reinigung ist das ablenkblech in seinem sitz wiederzustellen (Abbildung 7).

VoRsIChT: DER MANgEl AN AblENKblECh VERuRsAChT EINE gRossE uNTERDRuCK, uND DEMzufolgE EINE zu 
sChNEllE VERbRENNuNg, EINEN übERTRIEbENEN holzVERbRAuCh MIT DAzugEhöRENDER übERhITzuNg DER 
AusRüsTuNg.
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KACHELN (WENN ANWEsEND)
die  La NORDICA s.p.A. kacheln werden in hochstehender handwerklicher arbeit gefertigt. dadurch können sie mikroporenbildung, Haarrisse 
und Farbunterschiede aufweisen. gerade diese eigenschaften sind ein Beweis dafür, dass sie aus wertvoller handwerklicher Fertigung 
stammen. email und majolika bilden wegen ihres unterschiedlichen dehnungskoeffizienten mikrorisse (Haarrisse), die ihre echtheit beweisen. zum reiNigeN der kacHelN empFeHleN Wir iHNeN, eiN WeicHes, trockeNes tucH zu BeNutzeN; FALLs sIE IRgENDEIN 

REINIgUNgsMITTEL ODER EINE FLüssIgkEIT BENUTZEN, köNNTE LETZTERE IN DIE HAARRIssE EINDRINgEN UND sIE 
DAUERND HERVORTRETEN LAssEN.

PRODUkTE MIT TEILEN AUs NATURsTEIN (WENN ANWEsEND)
der NatursteiN muss mit seHr FeiNem scHleiFpapier oder mit eiNer scHleiFscHWamm sauBer gemacHt WerdeN. keiN 
reiNiguNgsmittel uNd keiNe Flüssigkeit verWeNdeN.

LACkIERTE PRODUkTE (WENN ANWEsEND)
Nach einigen Jahren von verwendung ist ein Farbenwechsel der lackierten teile ganz normal. dieses phänomen ist durch die beträchtlichen 
temperaturschwankungen, denen das produkt im Betrieb ausgesetzt ist, und durch die alterung des lacks selbst mit dem lauf der zeit 
bedingt.

ACHTUNg: vor der eveNtuelleN aNBriNguNg des NeueN lacks, die oBerFläcHe sauBer macHeN uNd alleN rest 
WegräumeN.

EMAILLIERTE PRODUkTE (WENN ANWEsEND)
zur reinigung der lackierten teile seifenwasser oder andernfalls nicht abreibende oder chemisch aggressive reinigungsmittel verwenden.

seiFeNWasser uNd reiNiguNgsmittel NacH der säuBeruNg NICHT trockNeN lasseN, soNderN soFort 
WegräumeN. VERWENDEN sIE kEINE METALLWOLLE ODER sCHLEIFPAPIERE.

VERCHROMTE TEILE (WENN ANWEsEND)
sollten die verchromten teile aufgrund von überhitzung bläulich werden, können die mit einem geeigneten reinigungsmittel abgeholfen 
werden. schleifprodukte und verdünnungen dürfen nicht benutzt werden.

sEITLICHE HANDLäUFE (WENN ANWEsEND)
zum reinigen der griffe, der halterung und des wasserschiffs empfehlen (herde) wir ihnen ein weiches tuch mit alkohol zu benutzen (kalt). 
schleifProDukte unD VerDÜnnungen DÜrfen nicht Benutzt werDen.

REINIgUNg DEs FEUERROsTEs
WICHTIg: nach einer eventuellen Demontierung des rostes bitte stellen sie ihn wieder in der korrekten stellung, d.h. soll die ebene 
flache mit den kleinen spalten oben stehen. falls der rost umgekehrt eingestellt wird, könnte es schwierig sein, die asche zu entfernen 
(Abbildung 7). 

HERDPLATTE UND RINgE AUs gUssEIsEN

 WICHTIg: LAssEN sIE kEINE tÖPfe oDer Pfannen auf Dem kalten rahmen. Dies würde die Bildung von unästhetischen 
rostflecken führen, welche schwer zu entfernen sind!
Die herdplatte aus gusseisen und die ringe aus gusseisen müssen regelmäßig 150-schleifpapier geschliffen werden (achtung 
NICHT Die emaillierten teile).

Bei der reinigung müssen der abstützen und das rauchgasrohr herausgezogen werden. Der rauchgasraum  kann von der Backofenfron 
t(siehe abschnitt reinigung Des rauchgasraums Bei herDe) oder von oben gereinigt werden. im diesem fall muss man die ringe, die 
herdplatte, den rauchrohr und den abstützen weggenommen werden. Die reinigung kann mit hilfe einer Bürste und eines saugers erfolgen.

ACHTEN sIE DARAUF, DAss NACH DER REINIgUNg ALLE DEMONTIERTEN TEILE WIEDER DICHT EINgEsETZT WERDEN.

EDELsTAHLRAHMEN HERDPLATTE AUs gUssEIsEN (WENN ANWEsEND)
Beim wiedereinlegen der herdplatte aus gusseisen, muss man 3 mm. abstand zwischen herd-Platte und dem äußeren rohr eingehalten 
werden. Dieser raum erlaubt die verschiedenen wärmeausdehnungen und verhindert eventuelle chromatische abweichungen des 
herdrahmens aus edelstahl bei der heizung.
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WARTUNG UND PFLEGE DES BACKFACHES WENN ANWESEND
UM DIE MÖGLICHE BILDUNG VON ROST ZU VERMEIDEN, EMPFEHLEN WIR FOLGENDES:

- den dampf aus dem ofen heraustreten lassen, in dem kurz und vorsichtig die tür geöffnet wird (1 oder 2 mal, öfters im falle von längeren 
kochzeiten) um die kondensationsbildung zu vermeiden.

- entfernen sie das essen aus dem ofen einmal gekocht. Die kühlung der warmen speisen in den Backofen ( unter 150 ° c) ermöglicht die 
Bildung von kondensation;

- nach dem kochen, lassen sie die tür teilweise geöffnet, um jegliche kondensation auszutrocknen

- im fall von feuchtigkeit im Backfach, muss das innere der gusseisen tür mit neutraler Vaseline behandelt werden wenn anwesend.

- wiederholung der Behandlung mit Vaseline auf der innenseite der gusseisentür alle 3-6 monate im anbetracht der Benutzung des 
Backfaches.

- Bei rost auf der innenseite der tür, entfernen sie diese mit schleifmaterial und behandeln sie die oberfläche aus gusseisen mit neutraler 
Vaseline.

wir erklären in alleiniger Verantwortung, Dass Die materialen Der teile, Die fÜr Den kontakt mit leBensmitteln Vorgesehen 
sinD, fÜr Die nahrungsBenutzung geeignet sinD unD Der richtlinien ce n. 1935/2004 erfÜllen.

REINIGUNG DES RAUCHGASKASTENS DURCH DIE TÜR UNTER DEM BACKFACH (ZENTRALHERDE) 

Der rauchgaskasten kann durch die tür unter dem Backfach (siehe Abbildung 9) oder von oben (die ringe und der gussstutzen sind zu 
entfernen) mit der hilfe einer Bürste und eyines saugers gereinigt werden.

ACHTUNg. NACH DER REINIgUNg MüssEN ALLE TEILE WIEDER HERMETIsCH EINgEsTELLT WERDEN.

sOMMERPAUsE
nachdem die feuerstelle, der kamin und der schornstein gereinigt und dabei alle aschenreste und sonstigen rückstände entfernt worden 
sind, alle feuerraumtüren und luftschieber schließen. falls das gerät vom schornstein getrennt wird, muß die Öffnung im schornstein 
geschlossen werden, damit andere am gleichen schornstein angeschlossene feuerstätte weiter funktionieren können.
Der schornstein sollte minDestens einmal Jährlich gereinigt werDen; DaBei ist stets auch Der zustanD Der Dichtungen 
zu ÜBerPrÜfen. nur wenn Die Dichtungen unVersehrt sinD, kÖnnen sie eine einwanDfreie funktion Des geräts 
gewährleisten!
Die Dichtungen sollten Daher ersetzt werDen, soBalD sie nicht mehr einwanDfrei sinD, D.h. nicht mehr Dicht am 
ProDukts anliegen.
sollte Der raum, in Dem Der ProDukts aufgestellt ist, feucht sein, so sinD entsPrechenDe feuchtigkeitsaBsorBierenDe 
salze in Den feuerraum zu geBen. 

iDie gusseisenteile im ofen sollten mit neutraler Vaseline geschÜtzt werDen, wenn Deren aussehen ÜBer 
lange zeit in unVeränDerter schÖnheit erhalten BleiBen soll.
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FESTSTELLUNG DER WÄRMELEISTUNG
es gibt keine absolute regel, welche die Berechnung der richtigen notwendigen Heizleistung gestattet. diese leistung hängt vom raum 
an, der zu heizen ist, aber sie wird stark von der isolierung beeinflusst. Durchschnittlich beträgt die für ein zweckmäßig isoliertes zimmer 
notwendige heizleistung 30 kcal/h per m3 (mit einer außentemperatur von 0 °c). 
Da 1 kW  860 kcal/h entspricht, können wir einen wert von 35 W/m3 annehmen. 
nehmen wir an, dass man einen raum von 150 m3 (10 x 6 x 2,5 m) in einer isolierten wohnung heizen will, so sind 150 m3 x 35 w/m3 = 5250 w 
oder 5,25 kw notwendig. als hauptheizung reicht demzufolge einen ofen von 8 kw aus.

Verbrennungsidentifikation
Erforderte Menge imVerhältnis zu

 1 kg von trockenem Holz

krafstoff Einheit kcal/h kW

trockenes holz (15 % feuchtigkeit) kg 3600 4.2 1,00

nasses holz (50 % feuchtigkeit) kg 1850 2.2 1,95

Briketts aus holz kg 4000 5.0 0,84

Briketts aus holz kg 4800 5.6 0,75

normaler anthrazit kg 7700 8.9 0,47

koks kg 6780 7.9 0,53

naturalgas m3 7800 9.1 0,46

naphtha l 8500 9.9 0,42

elektrizität kw/h 860 1.0 4,19

ORDENTLICHE WARTUNg, DIE VON ZUgELAssENEN TECHNIkERN AUsgEFüHRT WIRD 
DIE ORDENTLICHE WARTUNg MUss MINDEsTENs EINMAL IM JAHR AUsgEFüHRT WERDEN.
Der generator BenÖtigt Durch Die VerwenDung Von holz als Brennstoff einen Jährlichen wartungseingriff, Der Von 
einem ZUgELAssENEN TECHNIkER UNTER AUssCHLIEssLICHER VERWENDUNg VON ORIgINAL-ERsATZTEILEN ausgefÜhrt 
werDen muss.
Die nichtBeachtung kann Die sicherheit Des geräts Beeinträchtigen unD Das recht auf garantie Verfallen lassen.
mit der Beachtung der häufigkeit der Reinigungen, die im gebrauchs- und wartungshandbuch beschrieben sind und vom Benutzer 
ausgeführt werden müssen, werden im Laufe der Zeit eine korrekte Verbrennung des generators gewährleistet und eventuelle Störungen 
und/oder Fehlfunktionen vermieden, die weitere Eingriffe durch einen techniker erfordern könnten.
Die anfragen auf orDentliche wartungseingriffe fallen nicht unter Die garantie Des ProDukts.

DICHTUNgEN
Die Dichtungen gewährleisten die hermetische Dichtheit des Produkts und folglich dessen einwandfreien Betrieb.
es ist notwenDig, Dass Diese regelmässig kontrolliert werDen: im fall Von Verschleiss oDer BeschäDigung ist es notwenDig, 
sie umgehenD zu ersetzen.
Diese arBeiten sinD Von einem zugelassenen techniker auszufÜhren.

ANsCHLUss AN DEN sCHORNsTEIN
Jährlich oDer JeDenfalls immer, wenn sich Die notwenDigkeit ergiBt, Die zum schornstein fÜhrenDe rohrleitung 
aBsaugen unD reinigen. wenn waagrechte aBschnitte VorhanDen sinD, mÜssen Die rÜckstänDe entfernt werDen, BeVor 
Diese Den Durchgang Der rauchgase VerstoPfen. 
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garaNtieBediNguNgeN

1. Für alle produkte gewährleistet die Firma la Nordica s.p.a. innerhalb der europäischen gemeinschaft eine garantie von 24 monaten ab 
kaufdatum. 
das kaufdatum muss durch ein steuerrechtlich gültiges dokument des verkäufers (Quittung, rechnung oder transportschein) belegt werden, 
aus dem das gekaufte produkt, das kaufdatum und die lieferung ersichtlich sind. 
ACHTUNG: Diese Herstellergarantie ist kein Ersatz für die von den europäischen Normen zum Schutz der Endabnehmer vorgeschriebenen 

Garantien.

die Herstellergarantie beschränkt sich auf italien und auf alle gebiete der europäischen gemeinschaft, die vom technischen kundendienstnetz 
des Herstellers gedeckt sind (nähere informationen erhalten sie über die Webseite www.lanordica-extraflame.com)
sie beschränkt sich außerdem auf das land, indem der Verbraucher wohnhaft bzw. ansässig ist, unter der Bedingung, dass es sich um das 
gleiche land handelt, in dem der Verkäufer des Produkts der firma la norDica s.p.a. seinen rechts- bzw. geschäftssitz hat. 
Diese Bedingungen gelten nicht für den fall, dass das Produkt zu gewerblichen, wirtschaftlichen oder unternehmenszwecken benutzt wird. 
in diesen fällen gilt die garantie nur 12 monate nach dem Verkaufsdatum. 

GARANTIE FÜR ITALIEN
im falle eines fehlbetriebs des Produkts zu treffende Maßnahmen: 
In der Betriebsanleitung prüfen, ob der fehlbetrieb auf eine falsche Anwendung der produktfunktionen zurückzuführen ist. Sicherstellen, dass 
der defekt zu den fehlern gehört, auf die sich die Garantie erstreckt. Andernfalls gehen die Reparaturkosten voll zu Lasten des Endabnehmers. 
Bei allen Anfragen an den technischen kundendienst immer folgende Informationen mitteilen: - fehlerbeschreibung - Gerätemodell - Genaue 
Adresse - Telefonnummer

GARANTIE FÜR EUROPA
Im falle eines fehlbetriebs des produkts zu treffende Maßnahmen: 
In der Betriebsanleitung prüfen, ob der fehlbetrieb auf eine falsche Anwendung der produktfunktionen zurückzuführen ist. Sicherstellen, dass 
der defekt zu den fehlern gehört, auf die sich die Garantie erstreckt. Andernfalls gehen die Reparaturkosten voll zu Lasten des Endabnehmers. 
Beantragen Sie einen Eingriff des technischen kundendienst oder bitten Sie um die Anlage der technischen kundendienststelle Ihres händlers. 
Teilen Sie bei allen Anfragen folgende Informationen mit: fehlerbeschreibung, Gerätemodell, genaue Adresse und Telefonnummer.
Für während der ersten 6 Monaten nach dem Verkauf des Produkts auftretende Konformitätsmängel hat der Endabnehmer Recht 
auf eine kostenlose Reparatur. 
Vom 7. bis zum 24. Monat wird bei Feststellung eines Konformitätsmangels dem Endabnehmer nur die Anfahrtsgebühr in Rechnung 
gestellt. Die Arbeitskosten und die Kosten für eventuelle Ersatzteile übernimmt weiterhin der Händler.

2. Sollte der beanstandete defekt auf externe Bedingungen bzw. Ereignisse zurückzuführen sein, die wir hier anhand einiger nicht 
erschöpfenden Beispiele auflisten, kann keine Garantie übernommen werden: ungenügende Leistung der Anlage; falsche Installierung 
bzw. wartung durch personal, das nicht über die im Land des wohnsitzes des Endabnehmers geltenden gesetzlichen Eigenschaften besitzt; 
fahrlässigkeit; nicht vorschriftsmäßige Nutzung und mangelnde pflege bzw. Nichtbeachtung von Bedienungsanleitung des produkts, die 
Bestandteil des Verkaufsvertrags ist. 
Ebenso kann keine Garantie übernommen werden, wenn die Mängel am produkt nicht auf bestimmte ursachen aufgrund von 
produktionsfehlern zurückzuführen sind. der Garantieanspruch erlischt, wenn die fehler auf einen unwirksamen Rauchabzug im Sinne des 
im Land des händlers geltenden Gesetzes zurückzuführen sind, wenn das produkt nicht mit der notwendigen Sorgfalt behandelt wurde, bei 
versehentlichen Schäden, Transportschäden (kratzer, Beulen usw), wenn Reparaturen oder Eingriffe von personen vorgenommen werden, die 
nicht ermächtigt sind oder wenn der Endabnehmer selber versucht, Reparaturen vorzunehmen. 
für folgendes Verbrauchsmaterial wird keine Garantie gewährt: dichtungen, keramische oder gehärtete Scheiben, Gusseisenverkleidungen 
und -gitter, feuerfeste Materialien (z.B. Nordiker o. ä.), lackierte Teile, verchromte oder vergoldete Teile, Majolika, Griffe, kohlenbecken 
und entsprechende Bestandteile. Bei den hydro-produkten wird der wärmeaustauscher nicht von der Garantie gedeckt, wenn nicht ein 
angemessener kondensschutz-kreislauf eingeplant wird, der eine Mindesttemperatur des Rücklaufs des Geräts von 55°c gewährleistet. Aus 
der Garantie ausgeschlossen sind ganz allgemein alle äußeren komponenten des produkts, auf die der Endabnehmer während des Einsatzes 
oder der wartung direkt eingreifen kann, die einer Abnutzung bzw. Rostbildung ausgesetzt sind oder durch den Einsatz von aggressiven 
Reinigungsmitteln flecken an den Stahlteilen aufweisen könnten. 
Im falle von fehlerhaften Angaben über defekte, die bei der prüfung durch einen autorisierten fachmann festgestellt werden, wird der Eingriff 
voll zu Lasten des Endabnehmers gehen.

3. Sollte es nicht möglich sein, die konformität durch die Reparatur des produkts bzw. der komponente wieder herzustellen, ist ein Ersatz 
erforderlich. dies beeinflusst aber keinesfalls die dauer der Garantie, deren Termin weiterhin ab kaufdatum des ersetzten produkts bzw. Teils 
gilt.

4. die firma La NORdIcA S.p.A. lehnt jede Verantwortung für etwaige Schäden ab, die, direkt oder indirekt, personen, Tieren oder Gegenständen 
widerfahren könnten, welche auf die Nichtbeachtung aller in dieser Anleitung angeführten Anweisungen zurückzuführen sind und vor allem 
hinweise in Sachen Installation, Gebrauch und wartung des Geräts betreffen, die auch von unserer webseite herunter geladen werden 
können.

5. Nicht von der Garantie gedeckt sind Eingriffe für die Eichung bzw. Einstellung des produkts in Bezug auf die Art des Brennstoffs o. ä.
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6. Wird das produkt in einer der von der Firma la Nordica s.p.a. autorisierten kundendienststellen repariert und im Falle eines ersatzes des 
produkts, ist der transport für den endabnehmer kostenlos. sollte der Fachmann imstande sein, das produkt beim sitz des endabnehmers 
reparieren zu können, und sollte letzterer dies nicht zulassen, so gehend die kosten für den transport bis zur reparaturwerkstatt und die 
Wiederzusendung zu seinen lasten.

7. Nach ablauf der 24-monatigen garantie gehen alle reparatureingriffe voll zu Lasten des Endabnehmers.

8. für eventuelle Streitfragen ist ausschließlich das Gericht am Rechtssitz der firma La NORdIcA S.p.A. (Vicenza - Italien) zuständig. 

WEITERE ANMERKUNGEN
•	 Nur vom hersteller empfohlene Brennstoffe benutzen. das produkt darf nicht als Müllverbrennungsanlage missbraucht werden.
•	 das produkt nicht als Treppe oder Abstellfläche verwenden.
•	 keine wäsche zum Trocknen auf das produkt legen. wäscheständer oder ähnliche Gegenstände vom produkt entfernt halten. Gefahr 

eines Brandausfalls und einer Beschädigung der Verkleidung.
•	 der Endabnehmer trägt die ausschließliche Verantwortung für den unsachgemäßen Gebrauch des produkts und entbindet somit den 

hersteller jeglicher zivil- und strafrechtlichen haftung.
•	 Jede Art des unsachgemäßen Eingriffs oder des nicht ermächtigten Austauschs durch nicht originale Bauteile des produkts kann für 

die unversehrtheit des Endabnehmers gefährlich sein und enthebt den hersteller von jeder zivil- und strafrechtlichen Verantwortung.
•	 der Großteil der flächen des produkts wird beim Betrieb sehr heiß (Tür, handgriff, Glasscheibe, Rauchabgangsrohr usw.). Trägt man 

keine sachgemäße Schutzkleidung oder verfügt man nicht über entsprechende Schutzmittel, wie zum Beispiel hitzebeständige 
handschuhe, muss der kontakt mit diesen flächen unbedingt vermieden werden. 

•	 der Betrieb des produkts mit geöffneter Tür oder gebrochener Glasscheibe ist verboten.
•	 der elektrische Anschluss des produkts muss an eine Elektroanlage mit funktionstüchtigem Erdleiter erfolgen.
•	 das produkt bei Störungen oder schlechtem Betrieb abstellen.
•	 das produkt nicht mit wasser waschen. das wasser könnte in das Gerät eindringen, hierbei die elektrischen Isolierungen schädigen 

und dadurch Stromschläge verursachen.
•	 Nicht vorschriftsmäßig erfolgte Installierungen bewirken einen Verfall der produktgarantie. Gleiches gilt für nicht sachgemäßen 

Einsatz oder wartung entsprechend der Vorgaben des herstellers.
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